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ihn (lux Sueviae. Sftinber bebeutenb tfl baS SBunber »on

SfotanbS Speer, ber in ben Stein »erfinft, wo»on Weber

.Konrab noch eine franjofifche £luetle etwas weiß, ebenfo

ber Bufah »on bem I)immlifdt&gt;en SBrief, beit ber ^eilige 2legis

biuS ftnbet (93 b ), unb »on ber SBeihe .Karts ju Sioin burch

ben $abfl 8 eo.

SBoJfjer hat Stricfer, waS er mehr als .Konrab »on ber

farlingifchen Sage weiß? Unter ben möglichen gatten i|l

 mir nicht ber wahrfcheinlichfle, baß er biefe Kenntnis auS

franjofifdfjen ©ebichten felbß gefchopft |»at&gt;c: er hätte ihrer

wohl Erwähnung gethan; .Kenntnis ber franjofifd;en Sprache

muß man ihm jeboch beitegen, ba er in bem ©ingange ju

bem ©ant'el »on S3tumenthat auSbrucftich fagt, er h«he ihn

auS ber weiften Sprache uberfeht. Sch glaube »ietmehr,

baß anbere (ohne Sweifel auS welfchen Äuelten abßammenbe)

in biefen Sagenfreiß gehörige beutfehe ©ebichte bereits »or*

hanben waren, ©atun beute td) eine Stelle in ber .Knifers

 chronif (SSt, 92 a ), WO es hrißt Karl hat ouch anderiu lief.

 ©S gibt aber ein nod) beflimmfereS Seugnt'S. SShontaftn,

ber früher als Strtcfer feinen welfchen ©aß febrieb, iibris

genS, fo »iel ich weiß, StotanbS, £&gt;ti»ierS unb &amp;urpinS

nirgenbS gebenft, nennt barin (pfätj. $anbfchr. 17 a ) unter

ben berühmten unb treuen grauen auch eine ©atiana; unb

ba er halb bemach fagt habt in iuwerm muot, kiinec

Karel den heit guot, fo barf man, wie fd;on Sachmann

(SSorrebe ju SBolfram XXXVIII) bemerft iiat, annehmen

baß jene auS bem ©ebicht »on .Karts Sugenbjeit befannte

©alieitne ober ©aterana gemeint fep, jumat er ihn .König

nicht Äaifer nennt, waS er barnatS noch nicht war. 2Bt'r

burfen alfo auS biefer .fjinweifung fchon auf baS SSorhan*

benfepn eines beutfehen ©ebichteS »on .Karlmainet fchließen.

Fachmann (mt ein JBruchßucf in nieberrbeinifcher Sprache

(in ben Schriften ber ^Berliner 3(cabemie ber 2Biffenfchaften

»on 1836 unb jurn Sheil fchoit »ovher in ber SSorrebe ju


